
Hilfe für die  
Jugendarbeit 
vor Ort 

Deutscher EC-Verband 
Missionarische Jugendarbeit 

Leuschnerstraße 74  
34134 Kassel 

Fon: 0561 4095-104  
Fax: 0561 4095-112  

E-Mail: jugend.dv@ec-jugend.de 
Internet: www.ec-jugend.de 

Reinhard Steeger, Vorsitzender des Sächsischen EC
Bernd Günther, EC-Jugendreferent 

EC-Grundsätze � 3. Grundsatz 

T
ex

te
u

n
d

T
h

em
en

zu
r

Ju
g

en
d

ar
b

ei
t



Der 3. Grundsatz
Sendung in die Welt
Missionarischer, diakonischer und sozialer 
Dienst für Christus im täglichen Leben

Freunde suchen

1. Auswertung der letzten Woche

Welche Erfahrung habt ihr mit der ToDo-Liste und der 
FriendsCard gemacht?

“TABU” bauen mit frommen Phrasen (z.B. Sündenver-
gebung, Gott liebt dich, Geschwister im Glauben...), 
evtl. schon vorbereitet mit in die Stunde bringen

Beobachtung: Viele Leute reden, wenn sie von ihrem 
Glauben erzählen, nur in Phrasen. Warum tun die 
(wir) das wohl?

Zwei Gruppen diskutieren über die Frage: Muss man 
anderen vom Glauben erzählen? Die einen sind dafür, 
die anderen dagegen.

Am Ende das Wichtigste gegenüberstellen.

Was ist die wichtigste Erfahrung, die                           
du in deinem Leben gemacht hast?

Was ist das Wichtigste, dass                                      
du für einen anderen Menschen                                  
tun kannst?                                                                       

Am besten auf einer Tafel oder Tapetenrolle 
zusammenstellen. Gemeinsam Fragen beantworten 
und Hilfestellung geben.

A) Spiel

Auswertung

Pro und Contra

2 Fragen zum Thema, die jeder auf einem Zettel 
am Eingang beantworten sollte:

Die Antworten auf diese beiden Fragen sind maßgeb-
lich für das, was wir leben. Sie bringen unser Leben 
auf den Punkt. Denn es wird danach gefragt: Was 
prägt dein Leben und was möchtest du, dass das 
Leben anderer prägt.

Wir wollen davon reden, wie man andere zu Jesus 
führt! Wir müssen uns darüber klar sein, dass wir hier 
nur Theorie verhandeln können. Merken, wie interes-
sant und spannend das ist, werden wir aber erst, 
wenn wir das auch tun. Es darf nicht darum gehen 
einen guten Theorieabschluss zu bekommen, sondern 
Menschen zu Jesus führen.

Mit den Teens eine Collage machen, in dem sie 
gegenüberstellen, wie sie diese Welt sehen, und 
was sie daran verändern würden.

Gemeinsam erörtern:  Wie kann man diese Welt 
verändern? 

Jesus hat in Matth 5-7 die Basis eines neuen Lebens 
einer ganz anderen Gesellschaft vor Augen. Er zeigt 
Prinzipien auf, wie Leben gelingen kann. Das aber 
sind mehr als "Tipps und Tricks für nette Leute“. Jesus 
gibt eine Bedienungsanweisung für Gottes neue Welt. 
Jesus möchte, dass diese Welt echt toll ist.

 Wie kann das geschehen? Wie ist es möglich 
nach allen Versuchen in der Geschichte?

Diese Welt wird sich nur dann verändern, wenn sich 
die Menschen ändern, wenn es gelingt reichen 
Geldsäcken die Hände zu öffnen, und verbohrten 
Fanatikern die Birne aufzuweichen, Hass in Liebe zu 
verwandeln. Das klingt wie im Märchen, ist aber wahr, 

(alles auf einer Tapetenrolle oder an 
einer Tafel notieren)

Frage:

Einstieg

Erarbeitung: Was wollte Jesus?

Wie kann man mit Teenagern über 
die vier Grundsätze, das eigentliche 
Anliegen des EC, reden?
Und wie kann man die EC-Friends-
Ca  an Hand der 4 Grundsätze 
einführen?
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es ist Gottes Plan. Er will die Welt verändern, durch 
Einzelne. Wer sein Leben unter die Herrschaft Gottes 
gestellt hat, der hat einen Auftrag.

Jeder, der Christ ist, gehört dazu und kann so durch 
sein Leben diese Welt verändern. 

Schlussfolgerung: Von Jesus reden das ist nicht ein-
fach Überzeugungsarbeit, sondern Weltveränderung.

Gemeinsam Matthäus 28,18 ff lesen

Das größte Problem ist immer die Frage: Warum 
sollen Menschen zu Jesus geführt werden? Ihnen 
geht es doch gut, so viele haben doch ein erfülltes, 
glückliches Leben!? 

Gemeinsam diese Frage beantworten.

Wer selber Gottes Liebe erfahren hat, der kann nicht 
schweigen. Am besten man macht das deutlich, 
indem man Römer 5,5 darstellt. Ganz einfach eine 
Flasche mit einem Krug füllen und füllen und füllen, 
bis sie überläuft und immer weiter füllen. Gott gießt 
seine Liebe zu uns in unser Herz und das fließt über.

Lass dich neu von der Liebe beschenken. Was hat 
Jesus für dich getan? Denke nach über Schuld und 
Vergebung

Wenn möglich, Dias vom Moor zeigen, oder erzählen, 
wie das ist, wenn einer dort vom Weg abkommt. Was 
kann man da tun? Ihm den Weg zeigen.

Wenn wir wissen, dass ohne Jesus jeder an Gott 
vorbeirennt und damit in den sicheren Tod, dann 
müssen wir ihm das sagen.

• Weil uns die Liebe Christi treibt! 2. Kor 5,14-15

• Weil Menschen ohne Jesus verloren gehen 
Joh 14,6

• Weil Veränderung nötig und möglich ist!

• Weil wir durch diesen Auftrag geistlich wachsen 
Joh 4,34

A) Voraussetzungen
• Gewissheit im Glauben

• Ich muss wissen warum man Menschen zu 
Jesus führen soll

B) Was können wir denn nun sagen? Der Inhalt ist 
entscheidend:

C) Hilfen zum Leben

Noch mal zur Collage Was kann diese Welt verän-
dern? Gesetze? Ordnungen? Revolutionen? Nein, nur 
wenn Menschen in ihrem Herzen anderes werden, 
dann verändert sich damit auch diese Welt.

Was bringt mir das? Ganz einfach, ich werde selbst 
gefestigt im Glauben an Jesus, weil ich mich mit der 
Bibel beschäftige, weil ich immer wieder Antworten 
auf Fragen suche, weil ich ganz neu intensiv beten 
werde.

Aber da stellt sich die Frage: Wie macht man das?

Man kann auch den ersten Punkt weglassen und hier 
weitermachen

Ich bin von Gott erlöst, die Schuld ist vergeben, ich 
habe ein neues Leben. Ist das die Realität bei mir? 
Weißt du das? Oder ist es bei dir so? 
Wer keine Verbindung zu Jesus hat, die mehr ist als 
eine Liebelei, der wird niemanden zu ihm führen 
können. Nur wer von Jesus ergriffen ist, merkt täglich, 
wie er von ihm gehalten und geführt wird, der wird 
begeistert anderen davon weitersagen können.

Siehe Punkt 1

Was muss ein Mensch wissen um zu Jesus kommen 
zu können.

Die einfachste Form ist, die Wahrheiten der Bibel zu 
erzählen. Ein einfaches, aber gut komprimiertes  
Manuskript ist “Die vier geistlichen Gesetze” 

Dieses Heft mit den 
Teens lesen und Mut zum Gespräch machen.

. Den Tag mit Gebet beginnen, indem ich Jesus mein 
Leben ausliefere und den Heiligen Geist um seine 
Führung bitte.

. Tägliches Gebet für andere Menschen, die mir Gott 
gezeigt hat.

(wenn ihr 
es selber nicht habt, bitte bei euren Jugendreferenten 
oder Predigern nachfragen). 

1

2

Warum von Jesus reden?

Wie redet man von Jesus?



3.

4

5.

Einen liebevollen Umgang mit Menschen, mit 
denen ich lebe. Weiß ich was die anderen brauchen, 
wie ich ihnen helfen kann?

Formen in unseren Veranstaltungen sollten liebevolle 
Einladungen für andere sein, sie sollen sich wohl 
fühlen. Wie könnten wir unseren Teenkreis liebevoller 
gestalten?

. Glaubwürdig leben!
Man muss abwarten können. Viele Menschen wer-
den nicht gleich ja sagen. Aber Menschen zu Jesus 
führen heißt ja auch nicht, sie zu bekehren, sie zu 
überreden, sondern zu Jesus bringen (Mk 2). Die 
Freunde bringen den Kranken zu Jesus, sie legen ihn 
vor seine Füße. Das ist zu Jesus führen. Für sie zu 
beten, sie zu informieren und sie dort selbst entschei-
den zu lassen.

 Gelegenheiten nutzen und Gelegenheiten zur 
Information und Entscheidung schaffen:

Zu Veranstaltungen einladen und nach der Evange-
lisation oder Veranstaltung mit demjenigen darüber 
sprechen.

Mal ein Buch zum Lesen geben (immer sollen die 

Freunde merken, dass es nicht um die Gemeinde 
oder den Verein geht, sondern um sie persönlich).

Einstiegsfragen könnten sein:

• Was hast du von der Veranstaltung (vom Buch) 
gehalten, was findest du  gut, was nicht?

• Hast du dich schon mal näher mit Jesus Christus 
befasst, was hältst du von ihm?

• Möchtest du mehr von ihm erfahren?

 Training

Lebensstil ist gefragt:

ToDo - Liste erstellen
• Für wen möchte ich beten, dass er zu Jesus findet?

• Wie kann ich ihm/ihr von Jesus erzählen?

• Wo muss ich mein Verhalten ändern, dass 
man sieht, was Christsein ist?

6.

Rede nur dann, wenn man dich fragt. Aber lebe so, 
dass man dich fragt!

Schluss:

Buchtipp


